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Liebe Tierfreunde und Unterstützer des Tierheims Rosen-
heim,
unser Kampf um das tägliche Überleben des Tierheims si-
chert uns die nächsten Monate bis voraussichtlich Ende 
des Jahres noch die Existenz. Dann aber wird es endgültig 
zu Ende sein, wenn kein Wunder geschieht. Um die Men-
schen in Stadt und Landkreis Rosenheim auf unsere Situa-
tion aufmerksam zu machen, haben wir Unterschriftslisten 
zum Erhalt des Tierheims ausgelegt. Gleichzeitig hat einer 
unserer ehrenamtlichen Unterstützer eine Online-Petition 
im Internet gestartet. Wir waren überrascht, wie groß der 
Erfolg dieser Petition war. Schon nach zwei Wochen gab 
es fast 25.000 Unterschriften von Menschen, denen der 
Erhalt und der schrittweise Neubau des Tierheims in Ro-
senheim am Herzen liegt. Wir danken allen von Herzen für 
diese großartige Unterstützung. Ob wir darauf aufbauen 
können, wird sich zeigen. Leider sind uns als ehrenamtli-
che Vorstände die Hände gebunden, wenn wir nicht mehr 
die nötigen Finanzmittel haben, um den Tierheimbetrieb 
fortzusetzen. Wir sind in diesem Fall gesetzlich verpfl ich-
tet, die Zahlungsunfähigkeit des Tierheims zu melden und 
dies wird dann unweigerlich zu einer kompletten Aufl ösung 
des Tierschutzvereins Rosenheim führen. Wir hoffen, dass 
unsere Tiere dann in anderen Tierheimen des Deutschen 
Tierschutzbunds unterkommen können. Jedoch wird es 
auch einige schwierige Fälle geben, auf die wir exempla-
risch in der letzten Ausgabe der Tierheimzeitung hingewie-
sen haben. Für die Tiere, die schon einmal oder mehrfach 
verhaltensauffällig waren, wäre es ein Trauma, wieder in ein 
anderes Tierheim verlegt zu werden und ob sie überhaupt 
woanders einen Platz fi nden, ist fraglich. Deshalb bitten wir 

Sie auch weiterhin um Ihre Unterstützung. Werden Sie Pate 
eines unserer Sorgenkinder und sichern Sie damit seinen 
Platz im Tierheim. Herzlichen Dank!
Der Vorstand des Tierschutzvereins Rosenheim e.V.

Rosenheim ohne Tierheim - wohin mit uns?

R o s e n H e i m - T i e r e
Neues aus dem Tierheim Rosenheim KOSTENLOS ZUM MITNEHMEN

3 2014

Cora kam im September 2013 zu uns ins Tierheim. Wir erhielten 
von den Überbringern die Information, dass sie Cora als Pen-
sionshund von Bekannten aufgenommen, diese den Hund aber 
nicht mehr abgeholt hätten.
So weit so gut, wir haben Cora gerne zu uns genommen und 
hatten unsere Freude an der freundlichen Hündin. Nach einem 
geduldigen Vertrauensaufbau entwickelte sie sich sehr gut und 
auch durch die - zum Glück frühzeitig diagnostizierte - Leishma-
niose lässt Cora sich kaum einschränken.
Zwischenzeitlich wissen wir von Kollegen eines österreichischen 
Tierheims, dass die Überbringer uns über Coras Herkunft nicht 
die Wahrheit gesagt haben. Sie hatten den Hund selbst aus dem 
dortigen Tierheim übernommen und waren sogar so dreist, dort 
weiterhin positive Rückmeldungen mit Bildern (welche von un-
serer Homepage kopiert wurden) hinzuschicken. Auch bekamen 
wir über unsere Kollegen einiges über Coras Vorgeschichte her-
aus.  In ihren ersten 4 Lebensjahren durchlebte Cora eine wahre 
Odyssee durch verschiedenste Tierheime.
Umso mehr freut es uns, dass wir im April 2014 für Cora ein rich-
tig tolles Zuhause gefunden haben, in dem sie ein vollwertiges 
Familienmitglied sein darf und ihr Hundeleben in vollen Zügen 
genießt. Und das Beste daran ist: Alle netten Mails, Fotos und 
Informationen aus Coras neuem Leben sind echt!!!

Und hier der Bericht aus Coras neuem Zuhause:
Wir haben viel Freude mit Cora. Mittlerweile läuft sie sogar im Ru-
del in der Innfl utmulde mit und lebt richtig auf. Egal ob groß oder 
klein, Rüde oder Weibchen, sie verträgt sich mit jedem Hund. 

Wenn sie sich zu weit entfernen, ist es Cora, die auf zurufen als 
erste zurückkommt. Dort gibt es auch einen kleinen See, wo die 
Hunde schwimmen und Stöckchen holen. Cora nimmt zunächst 
mal Fußbäder.
Heute beim Tierarzt lag und saß sie zusammen mit zwei größe-
ren Weibchen artig im Wartezimmer, bis wir nach einer halben 
Stunde dran waren.
Ich kann sie auch schon mehrere Stunden alleine zuhause las-
sen, ohne dass sie jault oder murrt. Es passiert gar nichts. Die 
Freude bei der Rückkehr ist jedes Mal ein regelrechter Gefühls-
ausbruch.
Vielen Dank an Euch und herzliche Grüße von Cora und ihrer 
neuen Familie
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Sparkassen-Finanzgruppe

Motivation, Einfühlungsvermögen und Vertrauen ... Das sind entscheidende 
Grundlagen für das harmonische Miteinander von Mensch und Tier – und 
ebenso wichtige Voraussetzungen für die gute Zusammenarbeit in allen 
Geldangelegenheiten. Von A wie Anlagen bis Z wie Zahlungsverkehr und 
Zinsen sind wir Ihr vertrauenswürdiger Partner für alles, was Sie finanziell 
auf die Beine stellen wollen. Sprechen Sie einfach mit uns! Wenn’s um Geld 
geht – Sparkasse.

Ein starkes Team und eine 
gute, vertrauensvolle Partnerschaft.

Der Sommer ist da und viele Menschen denken ans Verreisen. Hat man jedoch die Verantwor-
tung für ein Tier übernommen, ist es äußerst wichtig auch in der Urlaubszeit eine gute Versor-
gung zu gewährleisten. Leider hat die Tierliebe für so manchen Tierhalter in der Urlaubszeit ein 
Ende. Als Tierschutzverein erfahren wir immer wieder, dass viele Tiere im Urlaub Opfer von Ver-
nachlässigung werden. Manche haben Glück und fi nden in unserem Tierheim Zufl ucht, nachdem 
sie von ihren Besitzern im Stich gelassen wurden.
So passiert es, dass Menschen in den Urlaub fahren und ihr Tier ohne ausreichende Versorgung 
und Betreuung zu Hause ihrem eigenen Schicksal überlassen. Andere vertrauen ihr Tier in guter 
Absicht einem anderen an, der mit der Pfl ege und Haltung des Tieres aber so überfordert ist, 
dass das Tier Schaden davon trägt, verloren geht oder aufgrund des Stresses Krankheiten ent-
wickelt, die von der Pfl egeperson nicht bemerkt werden. Obwohl das schlimm genug ist, gibt es 
auch Menschen, die ihr Tier aussetzen, was häufi g einem Todesurteil gleichkommt. Gründe für 
diese schrecklichen Szenarien liegen häufi g in einer unüberlegten Anschaffung des Haustieres. 
Bevor man ein Haustier zu sich nimmt, sollte man überlegen, wie das Tier untergebracht und 
versorgt wird, wenn man verreist. Geht das immer mit Unannehmlichkeiten für das Tier einher 
und möchte man auf das Reisen nicht verzichten, sollte man sich auch kein Haustier holen. 
Wünschenswert ist es, dass sich Menschen bewusst für das Zusammenleben mit einem Tier 
entscheiden und dazu gehört eben auch eine schöne, gemeinsame Urlaubszeit.
Wir appellieren an das Verantwortungsgefühl jedes Tierhalters und geben hier gerne ein paar 
Tipps zur Versorgung des Haustieres im Urlaub. 
Kleintiere: Am besten für Maus, Hamster, Kaninchen etc. ist es, wenn sie in der vertrauten 
Umgebung bleiben können. Hier ist es am sinnvollsten, wenn sich ein tierlieber Mensch, um Ihre 
Schützlinge kümmert. Dieser sollte täglich zum Füttern vorbeischauen und sich mit der Tierart 
etwas auskennen, damit er auf die Bedürfnisse der Tiere eingehen kann. Die Fütterung sollte 
nicht verändert werden. Wird das Gehege zu dem Betreuer nach Hause versetzt, muss es dort 
vor Zugluft, direkter Sonneneinstrahlung und Nässe geschützt sein.
Vögel: Auch diese wollen zuhause bleiben. Ein langer Transport bedeutet für die Tiere viel 
Stress. Es kann beispielsweise zu Kreislaufbeschwerden kommen. Am besten ist die Betreuung 
durch einen vogelkundigen Freund, der die Vögel im gewohnten Heim behutsam versorgt. Die 
Tiere müssen dann nicht auf ihren Freifl ug verzichten und fühlen sich in ihrer gewohnten Umge-
bung wohl. Sollten die Vögel zu dem Betreuer ziehen, ist ein Freifl ug in fremder Umgebung mit 
Gefahren verbunden und vorerst tabu.
Katzen: Auch die Katze bleibt lieber in ihrer gewohnten Umgebung. Am besten wäre es, wenn ein 
lieber und vertrauter Mensch für die Zeit der Abwesenheit des Besitzers in die Wohnung ziehen 
und sich um die Katze kümmern könnte. Sollte das nicht gehen, wäre es wichtig, dass mindes-
tens zweimal täglich jemand vorbeikommt, füttert und auch etwas Zeit zum Spielen und Streicheln 

hat. Sollten Halter und Kat-
ze unzertrennlich sein, kann 
eine Katze auch in einer 
entsprechenden Box trans-
portiert werden. Für Katzen 
ist das jedoch nicht nur auf-
grund der Raumbeengung 
sehr unangenehm, sondern 
ihnen wird im Auto zudem 
auch noch übel (Holen Sie 
bitte Rat vom Tierarzt ein). 
Eine Mitreise macht nur 
Sinn, wenn der Urlaub län-
ger dauert, sodass die Kat-
ze sich in der neuen Umge-
bung eingewöhnen kann. 
Auf Freigang sollte jedoch 
verzichtet werden, da sich 
die Katze vor Ort nicht aus-
kennt und die Gefahr groß 
ist, dass sie sich verirrt oder 
nicht pünktlich zur Abreise 
wieder da ist.
Hunde: Der Hund ist ein 
Rudeltier und fühlt sich nur 
bei seinen Menschen rich-
tig wohl. Es sollte daher ein 
Urlaub gewählt werden, an 
dem auch das vierbeinige 
Familienmitglied teilhaben kann. Ist das nicht möglich, ist ein Hundeliebhaber zu suchen, der 
Ihren Hund bereits vor dem Urlaub kennenlernt und dem Sie die Betreuung zutrauen. Es ist viel 
Verantwortung und Zeitaufwand mit der Haltung des Hundes verbunden. Nicht nur Fütterung, 
Streicheleinheiten und die Berücksichtigung einer liebevollen und konsequenten Erziehung sind 
zu beachten, sondern auch die täglichen Spaziergänge müssen gewährleistet sein. Von der 
Leine sollte der Hund vom Urlaubsbetreuer besser nicht gelassen werden, denn so mancher 
Vierbeiner beschließt sich auf die Suche nach seinen Menschen zu begeben und entläuft.
Sollten Sie sich dafür entscheiden, dass Ihr Tier mit auf die Reise kommt, gehen sie frühzeitig 
zum Tierarzt und lassen Sie es untersuchen, sodass ihr Liebling gesund verreist. Sorgen Sie 
auch für eine angemessene Transportbox. Diese sollte ihr Tier schon vor der Reise kennenler-
nen, indem sie die Box geöffnet in das Revier stellen. Hunde können auf dem Rücksitz auch mit 
einem entsprechenden Gurt gesichert werden. Lassen Sie sich den erforderlichen Heimtieraus-
weis vom Tierarzt ausstellen und eine Reiseapotheke geben. Notwendige Impfungen müssen 
frühzeitig durchgeführt werden. Es ist sehr wichtig, dass ihr Tier gekennzeichnet und registriert 
ist. So kann es Ihnen wieder zugeordnet werden, wenn Sie es verlieren sollten. Lassen Sie es 
am besten mit einem Mikrochip kennzeichnen, dieser ist in manchen Ländern ohnehin Pfl icht. 
Sollten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel benutzen, fragen Sie bitte vorab nach, was bei dem 
Transport zu beachten ist und ob die Bedingungen Ihrem Tier entsprechen. Es ist unbedingt vor-
ab zu klären, ob das Haustier am Urlaubsort erwünscht ist und welche Bedingungen bzw. Regeln 
es für dieses dort gibt. Erkundigen Sie sich auch über spezielle Regelungen im Urlaubsland.
Sollten sie noch weitere Informationen benötigen steht Ihnen unser Dachverband, der Deutsche 
Tierschutzbund gerne zur Verfügung: www.tierschutzbund.de; Urlaubs- und Beratungsservice 
(bis Mitte Sept.) Tel.: 0228-60496-27
Auch wir helfen Ihnen gerne und bieten Ihnen an, auf unserer Homepage ein Gesuch für die 
Urlaubsbetreuung ihres Tieres zu veröffentlichen. Im begrenzten Umfang stellen wir auch Plätze 
zur Hundepension zur Verfügung. Zeigen Sie jedoch bitte Verständnis dafür, dass wir manchmal 
voll besetzt sind, da wir häufi g Notfälle aufnehmen müssen. Setzen Sie sich daher bitte frühzeitig 
mit uns in Verbindung.
Noch eine wichtige Sache zum Schluss: Sind Sie mit dem Auto unterwegs, lassen Sie Ihr Tier 
nicht allein im Auto. Im Sommer heizt es sich auch im Schatten auf unerträgliche Temperatu-
ren auf. Auch ein geöffneter Fensterspalt kann daran nichts ändern. Jedes Jahr sterben Hunde 
einen qualvollen Tod im Auto, da sie ihre Körpertemperatur nicht wie wir Menschen durch das 
Schwitzen leicht regulieren können. Viele Menschen unterschätzen die schnelle Entstehung von 
Backofentemperaturen im Auto und gehen davon aus, dass Schatten, der jedoch schnell weiter-
wandert, dem Hund die notwendige Kühlung bringt. Das ist leider ein fataler Irrtum! Bitte achten 
Sie darauf, dass Ihrem Tier so etwas nicht passiert.
Zu guter Letzt wünschen wir Ihnen und Ihren tierischen Gefährten einen schönen und erholsa-
men Urlaub!

Ab in den Urlaub
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Äußere Oberaustraße 22
83026 Rosenheim

Telefon 08031– 40677- 0
Telefax 08031– 40677-77

www.Simon-Das-Druckhaus.de

beeindruckend
schön.

Offsetdruck, Digitaldruck, Lettershop,
Konturstanzungen, maschinelle und 
manuelle Weiterverarbeitung.

Wir laden herzlich ein zum 

Sommerfest
am 

Sonntag, den 27.07.2014
Werfen Sie einen Blick hinter die Kulissen des Tier-
heims und verbringen Sie einige schöne Stunden auf 
dem Tierheimgelände bei Kaffee, Kuchen, frischen 
Waffeln und sommerlichen Cocktails. Außerdem 
erwartet Sie ein Flohmarkt und Aktivitäten für die 
Kleinsten. Der Nachmittag wird musikalisch von den 
bekannten Künstlern Brita Halder und Tobias 
Heinz gestaltet. 

Wann? 13:00 bis 17:00 Uhr
Wo? Auf dem Gelände des Tierheims
(Am Gangsteig 54, 83059 Kolbermoor)

Der Erlös kommt ausschließlich unseren 
Tieren zu Gute.

Landkreis
Rosenheim

RO LKW IIII

Containerdienst Rosenheim
  

Landkreismüllabfuhr  83043  Bad Aibling,  Daimlerstr. 5   Fax: 08061 939-7880
containerdienst@lra-rosenheim.de / www.containerdienst-rosenheim.de

                                                       

Entsorgungsfachbetrieb   schnell, zuverlässig, pünktlich, faire Preise

Bei Jedermann: 
Privat, Gewerbe,
Kommunen,
Feste,
Vereine

08031 392-1555

12 Mädels und Buben des Kindergartens „Haus für Kinder“ aus Kolbermoor haben unser Tierheim besucht. Die Kleinen hatten sich 
schon lange riesig auf den Besuch gefreut. Gemeinsam mit ihren Erziehern durften sie nach einer fröhlichen Begrüßung durch die 
Hofhunde den Hundeplatz von außen besichtigen. Anschließend ging es in zwei Kleingruppen weiter zu den Kleintieren und zu den 
Katzen. Die Kinder haben sich vorbildlich verhalten, gingen ruhig mit den Tieren um und so durften sie unter Anleitung und Aufsicht 
einer Tierpfl egerin auch ein Kaninchen und ein Meerschweinchen streicheln. Im Katzenhaus gab es sogar einige interessierte und 
entspannte Katzen zum Schmusen. Kratzer gab es dabei keine, denn die Kinder wurden ausführlich von ihren Betreuern vorbereitet 
und im Tierheim durch zwei Vorstandsmitglieder mit vielen interessanten Erklärungen begleitet. So konnten die Kinder nachhaltige 
und schöne Eindrücke mit nach Hause nehmen.

„Haus für Kinder“ im Tierheim

Nachricht von HoppelMücke sucht ein Zuhause
Liebe/r Katzenfreund/in,

mein Name ist Mücke und ich bin nun schon eine acht Jahre alte Katzenda-
me (kastriert, gechippt, geimpft). Ich wurde aufgrund eines Umzugs im Tier-
heim abgegeben. Hier fühlte ich mich aber gar nicht wohl, weil ich meine 
Ruhe brauche und es mit den vielen Katzen im Tierheim nicht ausgehalten 
habe. Die Tierpfl eger waren so nett und haben mir ein kleines Einzelzimmer 
gegeben. Leider wurde das dann von einer Katze mit ihren Babys besetzt, 
die als Notfall aufgenommen wurde. Ich musste dann in ein noch kleineres 
Kämmerchen und das habe ich dann gar nicht verkraftet. Ich kränkelte vor 
mich hin und weigerte mich zu fressen. Zwei ehrenamtliche Mitarbeiter ha-
ben nun aufgrund meiner Not in ihrem Zuhause ein Zimmer für mich einge-
richtet, wo ich vorübergehend wohnen kann. Jetzt suche ich aber dringend 
ein schönes Zuhause, wo ich für immer bleiben darf. Ich habe da auch 
schon so meine Vorstellungen und die möchte ich bei dieser Gelegenheit 
ganz gerne loswerden, denn vielleicht liest ja der oder die Richtige diese 
Zeilen: 

Mein Zuhause sollte eine katzengerechte Wohnung sein mit Kratzmöglich-
keiten und gemütlichen Verstecken, die zum Faulenzen einladen. Obwohl 
ich eher wenig esse, bin ich sehr pummelig. Dafür müssen meine neuen 
Besitzer Verständnis haben. Da ich aber sehr gerne auch mal einen kleinen 
Ausblick genieße, müssen die Klettermöglichkeiten so gestaltet sein, dass 
ich sie wie bei einer Treppe erklimmen kann. Das Springen fällt mir nämlich 
etwas schwer und es belastet auch meine Gelenke. Ansonsten bin ich sehr 
verschmust und werde gerne gebürstet. Ich zeige an, wenn ich meine Ruhe 
haben möchte. Wenn ich gerade Lust habe, spiele ich manchmal auch ganz 
gerne. Wie gesagt hatte ich im Tierheim ein Problem mit den vielen Katzen. 
Auf meiner Pfl egestelle habe ich gezeigt, dass man mich mit Geduld an 
eine andere Katze gewöhnen kann. Ich brauche eben Zeit und ein ruhiges 
Umfeld, damit ich mich wohlfühle. Du siehst ich bin in manchen Punkten 
eben ein spezieller Fall. Trotzdem habe ich doch ein liebevolles Zuhause 
verdient. Ich bin mir sicher, dass ich für meine zukünftigen Menschen eine 
sehr liebe Mitbewohnerin sein kann.

Na hat es gefunkt? Dann melde dich bitte beim Tierschutzverein und besu-
che mich an meiner Pfl egestelle.

Viele Grüße und wenn du möchtest bis bald 

deine Mücke

Unser Sorgenkind Kaninchen Hoppel durfte ausziehen. 
Die ehemaligen Besitzer ließen ihn einfach frei herum-
laufen. Hoppel konnte erst eingefangen werden, als er 
am Hinterbein schwer verletzt war. Leider war das Bein 
nicht mehr zu retten und musste amputiert werden. 
Trotzdem ist sein Lebensmut ungebrochen. Er hat sich 
dank der liebevollen Pfl ege unserer Kleintierpfl egerin 
bestens erholt und hoppelt wieder munter umher. Nun 
lebt er zusammen mit seiner neuen Kaninchenfreundin 
in einem wunderschönen Zuhause. Wir freuen uns über 
diesen Bericht:
Nochmals danke für die Vermittlung von Hoppel. Hop-
pel ist trotz seiner Behinderung ein absolut lebensfro-
hes, lustiges und munteres Kaninchen. Er freut sich 
über jede Aufmerksamkeit die er bekommen kann. Für 
ein Leckerli oder frischen Löwenzahn täte er am liebs-
ten Purzelbäume schlagen. Hoppelchen ist einfach 
ein Schatz. Die Vergesellschaftung mit Putzi verläuft 
bis jetzt reibungslos. Möhrchen schmecken einfach zu 
zweit noch besser. Auch die Villa Mümmelmann steht 
kurz vor der Fertigstellung.
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Tierschutzverein Rosenheim e.V.
Am Gangsteig 54 , 83059 Kolbermoor
Telefon: 08031-96068 / Fax: 8031-98064
Internet: www.tierschutzverein-rosenheim.de
E-Mail: tierschutzverein-rosenheim@t-online.de
       Tierschutzverein Rosenheim e.V.

Öffnungszeiten
Freitag, Samstag, Sonntag 14.00 bis 16.00 Uhr

Montag bis Donnerstag und an Feiertagen geschlossen

Gassigehzeiten
täglich 10.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr

an Feiertagen nur vormittags

Bankverbindung/Spendenkonto
Konto-Nr. 8797 - Sparkasse Rosenheim - BLZ  711 500 00

IBAN: DE13 7115 0000 0000 0087 97
SWIFT-BIC: BYLADEM1ROS

Ihr Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV 

in Stadt u. Landkreis Rosenheim

Wittelsbacherstr. 53 ; 83022 Rosenheim

Tel.:08031-3924510 ; Fax:381968 ; www.rovg.de

Rosenheimer Verkehrsgesellschaft m.b.H

E-Mail: tierschutzverein-rosenheim@t-online.de
       Tierschutzverein Rosenheim e.V.

Werden Sie Mit-
glied in unserem 
Verein und stär-
ken Sie damit 
den Tierschutz 
und das Tier-
heim in Rosen-
heim.

In eigener Sache

Nicht bei allen Mitmenschen erfreut sich der beste Freund des Menschen an Zuneigung und Akzeptanz. Ein Grund dafür ist paradoxer 
Weise nicht der Hund selbst, sondern sein menschlicher Begleiter, der die Hinterlassenschaften seines Tieres nicht entfernt. Es ärgern 
sich viele Mitbürger, die auf den Wegen entlangschlendern und über die unansehnlichen und streng riechenden Häufchen stolpern. Das 
ist bedauerlich, denn jeder Hundeliebhaber sollte dazu beitragen, dass die Umgebung sauber bleibt und so auch eine gesellschaftliche 
Haltung wachsen kann, in der die Hunde als liebenswerte Haustiere anerkannt und akzeptiert werden. 
Normalerweise müssen Hundehalter die Hinterlassenschaften ihres Tieres selbst beseitigen. So schreiben es viele Kommunen vor. Es 
gibt einige Tütenspender, um den Hundebesitzern die Sauberhaltung der Wege zu erleichtern. Den Kot liegen zu lassen gilt als Ord-
nungswidrigkeit und kann mit einem Bußgeld bestraft werden. Doch nicht nur diese Regelung soll dazu beitragen, dass unsere Umwelt 
sauber bleibt, sondern vor allem auch die eigene Einsicht und deshalb erklären wir hier gerne, warum das Entfernen von Hundekot 
sinnvoll ist.
Vor allem bei gehbehinderten Menschen kann es zu Unfällen kommen, wenn sie in den Hinterlassenschaften ausrutschen. Rollstuhlfah-
rer und blinde Mitbürger können dem Hundekot oft gar nicht ausweichen und kommen mit diesem in Kontakt.
Hundekot stellt ein Infektionsrisiko dar. Winzige Eier von Parasiten können dort enthalten sein und beispielsweise über Schuhsohlen 
in die Haushalte hineingetragen werden. Auch andere Hunde, die an dem hinterlassenen Kot schnüffeln, können infi ziert werden. In 
diesem Fall ist nicht nur die Gesundheit des Hundes, sondern auch die eigene gefährdet, denn manche Krankheitserreger sind auf den 
Menschen übertragbar. Es ist daher auch sehr wichtig seinen Hund regelmäßig zu entwurmen.
Hundekot kann sich auch schädlich auf die Landwirtschaft auswirken, wenn er Weidefl ächen verunreinigt. Im Exkrement enthaltene 
Parasiten können zum Teil lange an den Gräsern haften bleiben und die Kühe, welche die Gräser fressen, gesundheitlich schädigen. 
In der Homöopathie wird der Hundekot jedoch als nutzbringend angesehen und unter dem Namen excrementum caninum (abgekürzt 
excr. can.) unter anderem als Mittel gegen Schlafl osigkeit und Heuschnupfen eingesetzt. Schön, dass dem Hundekot so auch etwas 
Positives abgewonnen werden kann.
Als Tierschutzverein bitten wir alle Hundehalter, die Hinterlassenschaften ihres Lieblings zu beseitigen und somit verantwortungsbe-
wusst mit unserer Umgebung umzugehen. „Ich halte meine Umwelt sauber“ verkündet die Hundemarke unserer vierbeinigen Freunde. 
Helfen wir ihnen dabei, damit sie bei unseren Mitmenschen auf Akzeptanz und Anerkennung stoßen.

Wer hat denn da hingemacht?

Nicht bei allen Mitmenschen erfreut sich der beste Freund des Menschen an Zuneigung und Akzeptanz. Ein Grund dafür ist paradoxer 

Lieber Leser/Liebe Leserin,
wir, die Jugendgruppe, stellen uns nun vor.
Unser Gründungstreffen war ein großer Erfolg. Zu unserer Freude haben sich sehr viele Jugendliche für die Gruppe interessiert. Zurzeit 
sind wir 11 Mitglieder zwischen 13 und 16 Jahren. Einmal im Monat treffen wir uns mit Lysann Noack, unserer Gruppenleiterin, im Fa-
milienzentrum Rosenheim, um uns mit Themen wie z.B. Tierquälerei oder Massentierhaltung auseinanderzusetzen.
Für das Parkfest im Salingarten am 28.06. bereiten wir in 2er - Gruppen gerade Flyer über Haustiere vor. Dazu geben wir noch Kuchen 
gegen eine kleine Spende ab, die wir für die Jugendgruppe nutzen. Die Spenden ermöglichen uns Ausfl üge. Außerdem besuchen wir 
den Tierarzt Dr. Mikus, um etwas über diesen Beruf zu erfahren. Zu zweit treffen wir uns außerdem im Tierheim, um dort auszuhelfen 
und etwas über den Beruf des Tierpfl egers zu erfahren. Das erste Mal, als wir im Tierheim gearbeitet haben, waren wir mit der Misch-
lingshündin Maja spazieren und haben im Kleintierhaus ausgeholfen. Jedes Mal, wenn wir zu Besuch kommen, freuen sich die Hofhun-
de, weil wir mit ihnen spielen und kuscheln.
Die hilfsbereiten Tierpfl eger freuen sich über unsere Mitarbeit bei den Hunden, Katzen und Kleintieren. Das Tierheim beherbergt außer-
dem 2 Schweine. Eines davon wurde ursprünglich als Spanferkel bei einer Tombola gewonnen.
Unser Wunsch wäre es, das Tierheim mit unserer Jugendgruppe dauerhaft zu unterstützen.
Tierische Grüße
von Ramona Petereit und Jessica Ronge

Die Jugendgruppe stellt sich vor


